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Tierschutzbeauftragte

Bei Tiertransporten endlich handeln

Susanne Mittag, Tierschutzbeauftragte:

Im  Bundestag  hat  ein  öffentliches  Fachgespräch  zu
Lebendtiertransporten in außereuropäische Länder stattgefunden. Die
SPD-Bundestagsfraktion  sieht  akuten  Handlungsbedarf  –  sowohl  auf
europäischer als auch nationaler Ebene.

„Die Zahl der Transporte von lebenden Tieren in außereuropäische Länder
nimmt seit Jahren zu. Die Transportbedingungen haben sich aber nicht
nennenswer t  verbesser t .  D ie  Exper ten  un te rs t r i chen,  dass
Langstreckentransporte oft nicht tierschutzkonform ablaufen und in den
Zielländern unsere Tierschutzstandards nicht eingehalten werden. Außerdem
sind die Versorgungsstationen entlang der Routen häufig überfüllt und die LKWs
können nicht in Echtzeit verfolgt werden, was Kontrollen unmöglich macht.

Die Tierschutzbeauftragte zieht aus dem Fachgespräch konkrete
Handlungserfordernisse, die Landwirtschaftsministerin Julia Klöckner zeitnah
angehen muss. Empfängerstaaten sollten zur Einhaltung von Standards der
Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE) verpflichtet werden. Auch muss die
maximale Transportdauer auf acht Stunden gesenkt werden. Auf nationaler
Ebene kann die Ministerin gleich aktiv werden: Bislang ist die europäische
Tiertransport-Verordnung in Deutschland nicht bußgeldbewertet. So können
Tierärzte bei Kontrollen nicht einmal Bußgelder verhängen. Verdursten 50 Rinder
auf dem Weg in die Türkei, kriegt der Exporteur nicht mal einen Strafzettel.“
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